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Alles fließt - diese fundamentale Erkenntnis der Veränderlichkeit der Welt ist 
die Ursache für eine Vielzahl schwieriger Fragestellungen der Informatik, 
insbesondere der Informations- und Kommunikationssysteme. Die Lösung 
dieser Fragestellungen nimmt einen hohen Stellenwert ein, weil immer mehr 
Produkte und Dienstleistungen unmittelbar durch Software bereitgestellt 
werden. Aus diesem Grund ist die schnelle Entwicklung neuer Anwendungen 
sowie die Anpassung bestehender Systeme an veränderte technische und 
organisatorische Bedingungen ein wichtiges Ziel bei dem Entwurf und der 
Realisierung von Softwaresystemen.  
In diesem Vortrag werden Methoden und Techniken diskutiert, die darauf 
abzielen, Informations- und Kommunikationssysteme leicht und mit geringem 
Aufwand an veränderte Umweltbedingungen anzupassen. Für die zentralen 
Teilbereiche Datenbanksysteme, prozessorientierte Informationssysteme und 
dienstebasierte Softwaresysteme werden die entsprechenden Konzepte und 
Verfahren vorgestellt und eingeordnet. Der Vortrag schließt mit einem 
Ausblick auf zukünftig adressierte Fragestellungen.  
 
 


